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Amtliches.
Neuenbürg.

Die Ersatz -Geschäfte betreffend.
1. Der bestehenden Vorschrift gemäß wird der Reiseplan zum Musterungs-Geschäfte im Bezirk des Landwehr-BataillonsCalw, wie er höheren Orts sestgestellt wurde, soweit er den Bezirk Neuenbürg  betrifft, bekannt gemacht.

17. März Reise nach Calmbach,
18. „ Musterung dort.
19. „ Reise nach Herrenalb.

20. März Musterung dort und Reise nach Neuenbürg.
21. „ Musterung in Neuenbürg.
22. „ Loosung daselbst.

2. Hiernach haben zu erscheinen bei der Musterung:
am 18. März d. I . in Calmbach:

Die Militärpflichtigen von Beinberg, Bieselsberg und Calmbach um 8 Uhr Morgens, von Enzklösterle, Höfen, Jgelsloch,
Langenbrand um 9 Uhr Mrgs., Maisenbach, Oberlengenhardt, Schömberg, Schwarzenberg, Unterlengenhardt um 9'/r Uhr Vorm,von Wildbad um 10'/, Uhr Vorm-

am 20. März in Herrenalb:
die Militärpflichtigen von Bernbach, Dobel, Herrenalb, um 8 Uhr Mrgs., von Loffenau, Neusatz und Rothensol um 9 Uhr.;

am 21. März in Neuenbürg:
die Militärpflichtigen von Arnbach. Birkenfeld, Conweiler um 8 Uhr Mrgs. , von Dennach, Engelsbrand, Feldrennach um 8'/rUhr, von Gräfenhausen, Grunbach und Kapfenhardt um 9'/r Uhr, von Neuenbürg um 10 Uhr, von Oberniebelsbach, Ottenhausen,Salmbach, Schwann, Unlerniebelsbach, Waldrennach um II Uhr Mittags.

Die Loosung
findet für sämmtliche Militärpflichtige des Bezirks am 22 , März Morgens 6 Uhr in Neuenbürg statt:

Bei der Musterung haben zu erscheinen nicht blos die Pflichtigen des Jahrgangs 1856, sondern auch diejenigen derJahrgänge 1855, 1854 und früherer Jahrgänge über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden worden ist, oder welche
von der Gestellung durch das Oberamt auf Ansuchen nicht ausdrücklich entbunden worden sind. Die Leute der früheren Jahrgänge
haben ihre Loosungs- und Gestellungs-Attests zuverläßig mitzubringe».

Sämmtliche zur Gestellung verpflichtete Leute werden hiemit ausgefordert, bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen, Zwangs¬mittel und Nechtsnachtheile rechtzeitig an obengenannten Tagen und Musterungsstationen sich einzufinden. Nicht pünktlich erscheinende
werden der Vortheile der Loosung verlustig und nach Umständen vorweg eingestellt, im Falle der böswilligen oder wiederholten
Entziehung sogar sofort eingereiht. Die unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der Gestellungspflicht.

Den Militärpflichtigen des laufenden Jahrgangs ist das Erscheinen bei der Loosung überlaffen. Für die nicht Erschienenen
wird durch ein Mitglied der Ersatzcommissio» geloost. Ausgeschlossen von der Loosung sind: die zum einjährigsreiwilligen DienstBerechtigten, die von den Truppentheilen angenommenen Freiwilligen, die Vorweg-Einzustellenden, die dauernd Untauglichen und
die dauernd Unwürdigen.

3. Auf Grund der Stammrollen haben die Ortsvorsteher die nach oben gestellungspflichtigen Leute, welche in den Listen
noch nicht gestrichen sind, sofort protokollarisch zur Musterung vorzuladen und für deren rechtzeitige Gestellung vor der Ersatzbe¬
hörde Sorge zu tragen. Die Einsendung der Eröffnungs-Urkunden wird nicht verlangt.

Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden. Wer durch Krankheit  an letzterer verhindert ist,hat ein ärztliches Zeugniß einzureichen. Letzteres muß von der Gemeindebehörde beglaubigt sein, sofern der ausstellende Arzt nicht
amtlich angcstellt ist. Seine spätere(außerterminliche) Musterung darf von der Ersatzcommission veranlaßt werden.

Gemüthskranke, Blödsinnige, Krüppel rc. dürfen aufGrund eines derartigenZeugniffes überhaupt von derGcstellung befreit werden.4. Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen, find berechtigt, spätestens am Musterungstag Anträge auf Zurück¬
stellung oder Befreiung von der Aushebung zu stellen. Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation(wie Tod rc.) erst nach
Beendigung des Musterungsgeschäfts, so kann jener Antrag auch noch bei der Aushebung(d. h. bei der Gestellung vor derOberersatzcommlssion) angebracht werden.

Die Betheiligten sind berechtigt, ihre Anträge durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachverständigen
zu unterstützen. Derartige Urkunden müssen obrigkeitlich beglaubigt sein.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten3 glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.
Behauptete Erwerbsunfähigkeit(von Eltern, Geschwistern rc.) muß durch ärztliche Untersuchung bei der Musterung bestätigtwerden. Die betreffenden Personen haben daher bei letzterer der Ersatzcommission sich vorzustellen.
5. Etwaige An- oder Abmeldungen von Pflichtigen in der Zwischenzeit sind dem Oberamt sofort anzuzeigen.
6. Bei der Musterung haben je die O r t s v o r ste h er der zu musternden Pflichtigen zu erscheinen, bet der Loosung

dagegen nicht. Die Nekrutiruugsstammrollen sind mitzubringen, und bei der Musterung nach dem Ergebniß der letzteren genau
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zu ergänzen . Die Loosnummern sind zu Hause , wenn die Loosungsschcine vom Oberamt zur Ausfolge an die Pflichtigen zugesaudt
werde », in die Stammrollen einzusetzen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich , daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem
Nathhaus sich einfinden und dort in Ordnung versammelt bleiben . Bei der Vorladung ist denselben ausdrücklich zu eröffnen,
daß alles Lärmen und Stören der Verhandlungen bei Strafe verboten sei und man strenge darauf sehen werde, daß sie in einem
ordentlichen Zustand erscheinen.

7. lieber die Classifikation der Mannschaften der Reserve, Landwehr und Ersatzreservs I . Cl. (s. Enzthlr . Nr . 26 ) findet
die Verhandlung je am Ende der Musterung bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden statt , welche an dem betreffenden
Tage die Militärpflichtigen gestellt haben.

Hiernach haben die Ortsvorsteher sofort das weitere zu besorgen.
Den 7. März 1876.

K. Oberamt.
G a u p p.

c Revier Langenbrand.

Stangkn - Verkxns.
Wegen nicht geleisteter Bezahlung wer¬

den
Montag den 13. März

Vormittags 9 Uhr
auf der Revieramtskanzlei

1575 Bohnen - und Rebstecken
von den Waldtheilen Bühl und Spiegels¬
eichen wiederholt versteigert.

K. Revieramt.

Dennach.

HoWttlmf.
Am 10. März ds . Js.

Vorm . 9 Uhr
werden aus hiesigem Gemeindewald

19 Stämme Sägholz mit 15,51 Fm.
63 „ Bauholz mit 30,15 Fm.

3200 Bobnenstecken, 1968 Baumpfähle,
1598 Hopfen - und Wagnerstangen,

456 Feldstangen , 160 Kölschen,
371 Gerüststangen , 273 Baustangen

auf dem Ratbhaus verkauft.
Den 4 . März 1876.

Schultheiß Merkle.

Ankündigung.
Aus der Verlasse 'nschastsmasse der Mül¬

ler Friedrich Huber  Eheleute von
Marxzell ( Schielberg)  werden der
Theilung wegen die nachverzeichncten Lie¬
genschaften

Freitag  den 17 . März 1876
Vormittags 10 Uhr

in der Marxzeller Mühle  öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften:
Die Marxzeller Mühle  nebst

aller Zubehörde an Geschäfts - Ein¬
richtungen und Liegenschaften,
ein arrondirtes Gut von circa 10 Morgen
Hausplatz , Hofraithe , Garten , Aecker und
Wiesen, in dessen Mitte , am Knotenpunkt
der Albthalstraßen nach den Bädern Wild¬
bad und Herrenalb , nach der Eisenbahn¬
station der Stadt Ettlingen und der Re¬
sidenz Karlsruhe , unweit der Ruinen des
Klosters Frauenalb , unmittelbar neben der
Marxzeller Kirche, Pfarrkirche der nahe
gelegenen Ortschaften Schielberg , Pfafsen-
roth und Burbach , folgende Gebäulichkeiten
und vollständig eingerichtete Geschäfte sich
befinden:

1. Ein zweistöckigesWohnhaus mit zwei
Kellern und anliegender Hoiraithe,
mit Mahlmühle von vier Gängen

und bedeutender , die Erfordernisse
des Betriebs jederzeit übersteigender
Wasserkraft eines besonders erbauten
Kanals aus der nahen Alb , mit der
Realschildgerechtigkeit zur „Marx¬
zeller Mühle"  und mit Post¬
ablage ;

2 . Bierbrauerei , Scheuer und Stallung;
3 . Lagerbierkeller mit Ueberbau (Garten-

wirthschaft ) ;
4 . Hanfreibe und Schleifmühle;
5. Oelmühle.

Sämmtliche Geschäfte sind im Betrieb,
erfreuen sich einer starken Frequenz und
können vom 15 . Mai 1876 an fortbetrie¬
ben werden , mit welchem Tage Steigerer
in den Besitz und Genuß aller Steigerungs-
Objekte eintritt.

Der Anschlag des ganzen Anwesens
mit allen Geschäfts -Einrichtungen beträgt

60,000 c/lL
Sechszigtausend Mark.

In der Zwischenzeit können die Ver-
kaussbedingungen bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden.

Ettlingen,  den 15 . Febr . 1876.
Großh . Notar.

I . P . Edler.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 10. März 1876.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssachen zwischen
1. Caroline Elisabelbe Gall von Dobel

und Genossen, Kl . und Jakob Kappler,
Goldarbeitsr von Gräfenhausen , Bekl. An¬
sprüche aus unehel . Vaterschaft betr.

2 . Michael Wessinger von Birkenfeld,
Kl. und Jakob Neuster von dort , Bekl.
verschiedene Forderungen betr.

Untersuchungssachen gegen
3. Joh . Regelmann , Fuhrmann von

Birkenscld , wegen Beleidigung.
4 . Cornel Zcier , Papiermacher von

Volkers , K. Bayer . Landgerichts Brückenau,
wegen Diebstahls.

5. Gottlob Bürkle , Schreinerlehrling
von Ottenhausen , wegen Diebstahls.

6. Friedrich Funk von Calmbach und
Gen ., wegen Beleidigung.

7. Friedrich Wacker von Conweiler und
Gen ., wegen Beleidigung.

8 . Friedrich Weit von Grimbach , wegen
Beleidigung.

9. Johann Hohl von Wildbad wegen
Beleidigung,

10. Gottfried Regelmann von Birkenfeld,
wegen Beleidigung.

Vormittags 10 Uhr
11 . Margarethe Genthner von Conweiler,

wegen Diebstahls.

Vormittags 11 Uhr
Rechtssache zwischen

12 . I . Emsheimer u . Söhne von Pforz¬
heim , Kl . und Mattheus Schönthaler,
Händler von Feldrennach , Bekl . Herausgabe
eines Fasses betr.

Privalnachnchten.

Höfen.
Wir gebrauchen 800 — 1000 Ctr.

Kalksteine.
Die Liebhaber für deren Lieferung wollen
ihre Offerten auf dem Bureau des Rothen¬
bach- Werks abgeben.

Kranth Li Cie.
S a l m b a ch.

Andreas Kohm,  Ochsenwirth von
Salmbach hält wegen Wegzugs eine

in seinem Wohnbause u . zwar kommt hiebei
vor

Vieh , Wagen und sonstige Oekonomie-
Geräthschaften , Wirthschafts -Jnven-
tar . Faß - und Bandgeschirr und
sonstiger Hausralh , Betten , Schrein¬
werk u. s. w.

Kaufsliebhaber werden auf
Dienstag , 14. März d. I.

Vormittags von 9 Uhr an
eingeladen.

Am 8. März 1876.
Im Auftrag:

Schultheiß
Wagner.

L a n g e n b r a n d.

Oehmd,
ca. 25 Ctr ., verkauft

Nevierförster Schlipf.

L a u g e n b r a n d.

Danksagung.
Das Wohlwollen und die

^l ^ Ehre , welche theilnehmende Her-
zen, voran seine Kameraden im

4 Krieg und Frieden , unserem
lieben Sohn und Bruder

Johann Waisenbacher,
Veteran,

in seiner Krankheit und an seinem
Grabe bezeugt haben , drängt uns
zu öffentlichem Ausdruck unseres herz¬
lichsten, wärmsten Dankes.

Die Eltern und Geschwister.
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Iiöüimä '8 Ug.l2-Lx1.rM. das ächte Präparat der deutschen Pharmakopoe, gegen Husten, Heiser-
,, leit, Katarrhe, Athmungsbeschwerden, Magenleiden; von Prof. l)r.
' Riemeyer.anstatt Leberthran ausdrücklich empfohlen.

Iwllunü'8 klitlr-Lxirnkt mit Liseii, gegen Bleichsucht und Blutarmnth das wirksamste, von Aerzten und Patienten allge¬
mein bevorzugte Mittel. — MI/ -1!xtrn t mit tlii'ni», ein neues Kräftigungsmittel für Frauen und Reconvalescenten. — Mlr-
Lxtrnkt mit Knlk nach Or. Reich , wird gegen Lungenleiden, Scrophulose und englische Krankheit vielfach ärztlich empfohlen.
— Mlr -LxtrLkt mit ?ep8in ist ein aus Labmagen bereitetes diätetisches Mittel gegen Magenleiden, die aus mangelhafter Ver¬
dauung entspringen. — t.vlluiul'8 Mir -Lxlrakt-Loilbauz sind außerordentlich schleimlösende, sehr leicht verdauliche Husten-Bonbons
und von vortrefflichem Geschmack.

Imilunck'8 Kiiuier-MIriunF, das bekannte Extrakt der Liebig'schen Suppe für Säuglinge, liefert durch einfaches Auflösen
in warmer Milch die nahrhafteste und billigste Kinderspeise und vollständigen Ersatz der Muttermilch.

Diese Präparate der Firma FS-k. in Groekkzff« » k sind vorräthig in den Apotheken DS"0 x1021 -und

Calmbach.

Wirlhschafls -Eröffnung
L Empfehlung.

Einem geehrten Publikum mache die ergebenste
Anzeige, daß ich mein

eröffnet habe.
Es -wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung

guter Speisen L Getränke und aufmerksame Bedienung mir das
Wohlwollen meiner werthen Gäste zu erwerben.

Zahlreichem Besuche sieht entgegen

20 bis 25 Klafter dürres roth

Forlenholz,
erster Qualität, sucht zu kaufen

Bäcker Hcrrmann,
kkorrdeim.

Neuenbürg.
Die Gewerbebank

sucht Geld in größeren oder kleineren Posten
in beliebiger Frist rückzahlbar.

Engelsbrand.
8 —10 Stück große

Poppelliäume,
hat zu verkaufen

Andreas Wcik,
Schreiner.

Höfen.
Bei Unterzeichnetem findet ein tüchtigerSchreinergeselle

dauernde und gut lohnende Beschäftigung.
Friedr. Maisenbacher,

Schreiner.
Gräfenhausen.

200 und 100 Mark
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen parat bei

Werkmeister Kämmerer.

Neuenbürg.
Wegen Abzugs von hier verkaufe ich

aus freier Hand meinenGarten
beim Kirchhof.

Liebhaber können jeden Tag einen Kauf
mit mir abschließen.

Chr. Sackmanu,
Küfer.

Dobel.
Bis Mitte April werden

2057 Mark
ausgeliehen.

Gemeindepfleger
König.

F e l d r e n n a ch.

310 Mark
Pflegschastsgeld liegen gegen gesetzt. Sicher¬
heit zum Ausleihen parat bei

Gottfried Ganzhorn,
Schreinermeister.

Oberlengenhardt.
125 Simri

H»ober,
das Simri zu 1 88 L , hat zu ver¬
kaufen

Michael Barer,
Gutsbesitzer.

SSger -Gklach.
Ein solcher der 'selbständig arbeiten

kann. Zeugnisse erwünscht.
Zu erfragen bei der Redaktiond. Vl.

kiOelia!
Donnerstag Abend

Gesellschaftstag bei Karcher.
Der Vorstand.

Neuenbürg.
Einen eisernen

Herd
hat zu verkaufen

Franz Andräs.

Ein Logis
hat zu vermiethen

Franz Andräs.
Neuenbürg.

Ca. 20—25 Clr.

verkauft
Herr

Zoh. Fauth,
Metzger.

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

Stockfische,
bester Qualität, sowie

holl. Vollhäringe,
empfiehlt

Carl Mahler.
Für Militar-Examina

kann eine gute Vorbereitungs-Anstalt nach¬
gewiesen werden durch die Redaktion des
Enzthäler.

Gel'dprümienlotterie
zur Rcstsnration der

8t. ôdÄimis-kirelie in Lmtinä
Ziehung am 1. Mai 1876.

Hewinne 25,200  Wark
L10,000,5000, 1000,300.200.M.SO.20 Marli

laoosoL 1 UarL xr. Ltüokl
sind zu haben-.ei

Ink Ikeek.

Kronik.
Deutschland.

Straß bürg,  6 . März. Aus Anlaß
des Geburtsfestes Sr . Maj. des Königs
von Württemberg sind die Thore der Stadt,
sowie die öffentlichen Gebäude und Kasernen
beflaggt Das 126. Infanterie-Regiment
hatte heute Vormittag in der Thomaskirche
gemeinsamen Gottesdienst. Um Mittag war
große Parade ans dem Broglie.

Württemberg.
Seine Königl . Majestät  haben

vermöge allerhöchster Entschließung vom
4./5. März u. A. ferner zu verleihen ge¬
ruht :

das Ritterkreuz zweiter Classe des Or-
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dens der Württemb . Krone dem Regierungs¬
rath Lutz bei der Centralstelle für Gewerbe
und Handel;

den Olga -Orden dem praktischen Arzt
Dr . Schönleber  in Wildbad.

Seine Königliche Majestät haben ver¬
möge Höchster Entschließung vom 3 . d. Mts.
gnädigst geruht , den Minister der Familien-
Angelegenheiten des Königlichen Hauses
zum landesherrlichen Standesbeamten in
Ausführung des 8 72 des Reichsgesetzes
vom 6 . Februar 1875 , betreffend die Be¬
urkundung des Personenstandes und die
Eheschließung , zu ernennen.

Neuenbürg,  6 . März . Wie überall
in Württemberg wurde auch hier wieder
das Geburtssest Sr . Majestät  unseres
Königs  in herkömmlicher Weise mit
Festzug und Gottesdienst begangen . Mittags
vereinigte sich eine zahlreiche Gesellschaft
zu einem Festmahl , bei welchem Hr . Ober¬
amtmann Gaupp  den ersten Toast auf
Seine Majestät den König  aus¬
brachte , in sinniger , fließender Rede hin¬
weisend , wie innig unser angestammtes
Fürstenhaus seit 6 Jahrhunderten mit dem
Lande verbunden ist und was wir dem
milden Regiment «: unseres hochherzigen
Königs zu danken haben . Im zweiten
Trinkspruch auf Ihre Majestät die
Königin  giebt Hr . Stadtschultheiß Wes¬
si  n g e r den Wünschen für die hohe Frau
gebührenden Ausdruck , deren Herzensgüte
und landesmütterliche Fürsorge in so vielen
segensreichen Anstalten uns entgegen leuchten.
Hr . Oberamtsrichter Römer  nimmt will¬
kommenen Anlaß , um der zum heutigen
Feste dem Hrn . Kameralverwalter Schöll
von Seiner König l . Majestät
durch Verleihung des Ritterkreuzes des Frie¬
drichs -Ordens gewordenen Auszeichnung zu
gedenken , die als eine durchaus wohlverdiente
zu erkennen sei ; in treffenden herzlichen
Worten die gehobene Stimmung erhaltend,
saßt er die Glückwünsche der Anerkennung
für den geschätzten Bezirks -Beamten in ein
freundschaftliches Hoch . — Für einen ge¬
mächlichen Abschluß des Festtages war das
Comite des Lese -Vereins bestens besorgt
geivesen durch Gewinnung des Wildbader
Quintetts für eine gute Concert -Musik und
den glücklichen Gedanken , die Frauen zu
bitten , durch ihre Theilnahme am Eoncert,
ohne welche der Genuß ja nur halb ge¬
wesen wäre , dem Ganzen den lieblichsten
Schmuck zu verleihen.

Calw,  3 . März . In ihrer in letzter
Woche gehaltenen Sitzung beschäftigte sich
die hiesige Handels - und Gewerbekammer
mit verschiedenen Fragen von allgemeiner
Bedeutung . Die Handelskammer in Barmen
hat an das preuß . Handelsministerium die
Bitte um Abänderung des § 33 der deut¬
schen G .-O . , die Wirthschaftskonzesfionen
betr ., gestellt und damit molivirt , daß die
gänzliche Freigebung der Wirthschaften , die
Zahl derselben in Besorgniß erregender
Weise vermehre , was nach verschiedenen
Richtungen von den verderblichsten Folgen
in sittlicher und ökonomischer Beziehung sei.
Die hiesige Kammer theilt mit Barmen
diese Ansichten um so mehr , als ihr Bezirk
noch mehr von Wirthschaften belästigt ist,
als die Rheingegend . Während nämlich

beispielsweise in Barmen auf 241 , in El¬
berfeld aus 177 Seelen eine Wirthschaft
entfällt , kommt in Calw auf 49 , Nagold
auf 63 , Neuenbürg auf 69 , Herrenberg
auf 82 , Freudenstadt auf 88 Seelen , oder
auf 12 bis 22 erwachsene männliche Per¬
sonen je eine Wirthschaft . Die Kammer
war der Ansicht , daß die gänzliche Frei¬
gebung der Wirthschaften nicht zu den guten
Errungenschaften der neueren Gesetzgebung
gehöre , wie denn überhaupt das unver¬
mittelte und bedürfnißlose Brechen mit
alten wohlbewährten Einrichtungen , das
Prinzip des unbedingten „ laisser lairo
und laisser xa88er " , wie es die Kammer
in Barmen nennt , in diesen und andern
Dingen schon um deßwillen zu mancherlei
Unzuträglichkeiten führen muß , weil man¬
ches Alte aufgehoben und manches Neue
eingeführt wurde , blos in konsequenter
Durchführung theoretischer Sätze , ohne
genügende Beurtheilung der praktischen
Tragweite dieser Eingriffe in die Gesetz¬
gebung und ohne Rücksicht darauf , ob für
solche Theorien unsere Verhältnisse passende
sind oder nicht . Die Furcht vor der polizei¬
lichen Bevormundung des Staates muß in
Fällen , wo die moralische Ordnung ge¬
fährdet erscheint , zurücktreten und mit Recht
sagt die Barmer Kammer bei diesem An¬
laß , daß ja auch der Verkauf giftiger
Substanzen polizeilichen Beschränkungen
unterworfen sei . Die Kammer beschloß , um
Abänderung des 8 33 der deutschen G .-O.
in der Richtung zu bitten , daß die Erthei-
lung von Wirthschaftskonzessionen auf die
Fälle der Nützlichkeit und des Bedürfnisses,
des Nachweises eines positiv guten Prä¬
dikats und eines zu geordnetem Wirth-
schaftsbetrieb erforderlichen Vermögensbe¬
sitzes beschränkt werde . — Für die württ.
Staatskassen bestehen seit Einführung der
Markwährung die Vorschriften , daß neben
den Noten der Reichsbank nur die Noten
der Zettelbanken in Stuttgart , München,
Mannheim , Darmstadt und Frankfurt an
Zahlungsstatt angenommen werden dürfen.
Diese Vorschriften 'führen zu großen Er¬
schwerungen und Mißtrauen im Verkehr
und sind geeignet , im Papiergeldverkehr
annähernd ähnliche mißliche Zustände her¬
beizuführen , wie man sie mit Erlassung
des Neichsbankgesetzes glücklich und für
immer beseitigt hielt . Die Kammer beschloß,
an die K. Zentralstelle für G . und H . die
Bitte zu stellen , darauf hinzuwirken , daß
die württemb . Staatskassenstellen ermächtigt
werden , die Noten aller derjenigen Banken
an Zahlungsstatt anzunehmen , welche gleich
den oben erwäbnten Banken die Vorschriften
des Reichsbankgesetzes erfüllt haben . —
Das Deutsche Reichseisenbahnamt hat zu
Anfang des vor . I . den Eiseubahnverwal-
tungen empfohlen , mit Delegirten der be¬
theiligten Handelskammern rc. periodische
Konferenzen zu veranstalten , um deren
Gutachten einzuholen , in wichtigeren , Ge-
werbsthätigkeit und Handel interessirenden
Fragen und umgekehrt Wünsche und Be¬
schwerden des Publikums vortragen und
erörtern zu lassen . Dieß hat die H .- u.
G . -K . in Stuttgart bestimmt , das K. Mini¬
sterium der ausw . Angelegenheiten zu bitten,
eine ähnliche Einrichtung auch in Württem - "

berg zu veranlaßen und es ist einleuchtend,
daß eine solche auch bei der anerkannt
guten Leitung des württemb . Verkehrs¬
wesens sehr im Interesse des Handels und
der Gewerbe gelegen wäre . Es wurde
beschlossen , sich der Bitte der Stuttgarter
Kammer anzuschließen . — Die in Aussicht
stehende Revision der Zollverträge hat die
Kammer veranlaßt , die Industriellen ihres
Bezirks um Miltheilung ihrer hiebei in
Betracht kommenden Wünsche und Beschwer¬
den anzugehen und werden dieselben mit
einem Gutachten der Kammer den betr.
höheren Behörden vorgetragen werden . Bei
diesem Anlaß wurde auch die Bitte der
hiesigen Rothgcrber , es möchte Amerika
gegenüber bezüglich der Lederverzollung auf
Herbeiführung einer Parität hiugewirkt
werden , des Weiteren behandelt , ebenso
die von der hiesigen Kammer schon mehr¬
fach angeregte Bille , die württemb . Forst¬
behörde möge die so lohnende Schäl -Eichcn-
kultur mehr , als bis jetzt geschehen , berück¬
sichtigen . — Die Verfügung der k. Eisen-
bahndlrektion vom 29 . Juli v . I . in Betreff
der Wollsrachten hat bei den Industriellen
des Kammerbezirks große Unzufriedenheit
erregt und im Scpt . vor . I . die Kammer
veranlaßt , die k. Eisenbahndireklion um
Zurücknahme der fraglichen Bestimmungen
oder wenigstens Einschränkung dahin , daß
nur Wollsendungen von weniger als 100
Kilo als Sperrgüter behandelt werden , zu
bitten . Da auf diese Vorstellung eine Ent¬
scheidung noch nicht eingetroffen ist , so
wurde die Wiederholung derselben beschlossen.
Berathung des Etats pro 1876 und Er¬
gänzung der Geschäftsordnung bildeten de»
Schluß der Tagesordnung.

Nürtingen,  6 . März . Heute Nach¬
mittag haben drei von den bei der Her¬
stellung des hiesigen Neckarwehres arbeiten¬
den Pionniren einen erschütternd raschen
Tod gefunden . Durch Umschlagen des
Schiffchens in 's Wasser gestürzt , wurden
sie von dem stark angeschwollenen Fluß so
rasch fortgerissen , daß jeder Versuch , sie
zu reiten , erfolglos blieb . Die Leichen
sind bis jetzt noch nicht gesunden , Rettung
ist aber nicht mehr zu hoffen . Bei der
allgemeinen Bestürzung unterbleiben die
weiteren , für den heutigen Lag in Aussicht
genommenen Festlichkeiten.

* Höfen,  6 . März . Letzten Samstag
war eine Frau an der gegenwärtig stark
angeschwollenen Enz mit dem Reinigen
eines Badezubers beschäftigt , wurde aber
unglücklicherweise durch denselben vom Ufer
herab in das Wasser gezogen und von den
Fluthen sortgerissen und nur dem uner¬
schrockenen Muthe zweier hiesiger Männer,
des Fuhrmann Reichstetter  und Son-
nenwirth Gaisert,  welche mit eigener
Lebensgefahr in 's Wasser giengen , hat die
Frau die Rettung ihres Lebens zu ver¬
danken . Ehre solcher That.

Berichtigung.
In dem Art . „ die Blutlaus der Apfel¬

bäume im Oberamtsbezirk Neuenbürg"
mitgetheilt von Hrn . Oberamtsbaumwart
Weiß in Nr . 29 d. Enzthäler muß es
Seite 120 Zeile 15 heißen : „ Misteln " statt
Disteln ; und

Zeile 10 v . unten „ das über " , statt darüber.
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